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SITZUNG

£>er SOlann, ber bte Srage ber ^einlanbetoafuteruna, erörtert.

Sd? Werbe bleute 2)ollt) treffen,
bie tjübfdje Toitt). SJceine fjübfdje greunbin
Tollt).

SBir roerben jufammen einen §ut faufen.
Unb bielïeidjt nod) bic fifberlamefarbcnen

©trümpfe, bic ftcf) Totfrj lange roünfdjte unb
bie cin 'bifjdjen teuer finb.

Gcê trifft fidj gut, ToIhjS SDÎann ift ber»
reift.

?tbenbë loerben ioir in eitt netteê fttttej
(£afé geljen.

Unb menn Toflps 35cûnn bon ber Steife
fommt, mirb cr unê jientfidj fidjer bort
treffen.

Tann toerben Tollt) unb ifjr SDcann mtdj
heimbegleiten, jiemlidj ficfjer. Taê foff miefj
gar nicfjt touubcrn.

SBorüber tounberu ©ic ftdj benn? ^dj
bin Tollt)* greunbin.

Sluf einem Tcutfdj»©djtoeijcrifdjen ©tenj=
bafjnfjof.

$toci Ijeintreifettbe ©djtoobejumpfere:
,,©oo, jcfu't fjortb mir beê ©djtooijfc gfea"

meint bie eine befriebigt.
$dj frage: SBo überall toaren ©ie?"

ftolj.j'^iri" fagen |tc *5

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr./Sihlslr.

?Rt)eittlanbräumung
(Sin moberneet beutfcbeê SBoltêtieb

33rianb, räume!

f»örc, fäumc

Sänger nidjt! 25er ftabu jefjn
Saften, toiegen.

Sic genügen.

Safj bic greiljeit auferftefjn!

Scclcntcibcn

Sdjmerjen, fdjneiben

Tiefer oft afê rofjcr gauft
£>artc Sdjtägc!
93rüfc, toägc,

£ör' ben Stuf, ber bidj untbrauft!

Sflabenfcffcfn
Sinb toie Steffeln,

brennen, reijen. Sofl'ê gefdjetjn,

£af; ber Srbe

griebe toerbc,

Safj jetjt bic Solbaten gefjn! m

<£)öi)ere 5Kattpemotif

1 unb 2 ift bret

3cit tft ®elb

©uter 3îat tft teuer

©elb iff teuer, alfo

tft 3«tt «in guter 9îat! ut

ßieber hebelfpalter!

grau 3)1. befudjt ben joofogifdjcn ©arten
jeben Sftittroodj unb toibmet fidj befonberê
ber Sîonbelle ntit ben Sßapageien unb jtoar
ift fie bort fo gut befannt, bafj ein Sßapagei
fie jebeêmal mit einem ©rietji grau SJÎ."
bcgrüfjt. TaS imponiert ber 33cfudjerin
mädjtig unb fte brüdt bent SBärter gegen»
über bett SBunfdj auê, ben Sßapagei ju fatt»
fen. ©efjt nidjt, ber ©arten berfauft feine
Tiere, aber Eier Pom Sßapagei fann fic fja»
ben. grau SS?, fauft fidj alfo ein bafbeê Tuf»
jenb (fier unb läfjt fic auf geeignete SBeife
ausbrüten Geine Taube, eine trafje, ein
Spufju, furj, alles, nur fein Papagei fommt
jnm 33orfdjein. grau SJi. fdjroört in ber er»
ften SBut, bett ©arten nicfjt mefjr ju be»

fudjen. ©ic fjält eS jebocf) nur eine einjige
SBodje auS unb fdjon ftebt fie toieber bor ber
Stonbelle. ©riety grau SJc.!" fdjreit ber
Sßapagei unb: £att b'©djnööre, bu alti
gfeete" ift bte nidjt fefjr fdjntcidjelljaftc Gent»

gegnung ber grau 9JÎ.
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Der Mann, der die Frage der Rheinlandevakuierung erörtert.

Jch werde heute Dolly treffen,
die hübsche Dolly. Meine hübsche Freundin
Dolly.

Mr werden zusammen einen Hut kaufen.
Und vielleicht noch die silbcrlamèsarbenen

Strümpfe, die sich Dolly lange wünschte und
die ein biszchen tener sind.

Es trifft sich gut, Dollys Mann ist
verreist.

Abends werden Wir in eiu nettes stilles
Eafê gehen.

Und wenn Dollys Mann vvn dcr Reise
kommt, wird er nns ziemlich sicher dort
treffen.

Dann werden Dolly und ihr Mann mich
heimbegleiten, ziemlich sicher. Das soll mich

gar nicht wnndern.
Worüber Wundern Sie sich denn? ^ch

bin Dollys Frenndin.

Auf eiuem Teutsch-Schweizerischen
Grenzbahnhof.

Zwei heinireisende Schwobcjumpfcrc:
Soo, sehet hond mir des Schwoizlc gsea"

meint die eine befriedigt.
Jch frage: Wo überall waren Sie?"

stolz.z'Ziri" sagen nc Bö

Lxceìsivr
kìsknkotztr./ZiliIzlr.

Rheinlandräumung
Ein modernes deutsches Volkslied

Briand, räume!

Höre, säume

Länger nicht! Der Jahre zehn

Lasten, wiegen.
Sie genügen.

Latz die Freiheit aufersteht,!

Scelenlciden

Schmerzen, schneiden

Tiefer oft als roher Faust

Harte Schläge!

Prüfe, wäge,

Hör' den Ruf, der dich umbraust!

Sklavenfcsscln

Sind wie Nesseln,

Brennen, reizen. Soll's geschehn,

Tatz der Erde

Friede werde,

Latz jetzt die Soldaten gehn!

Höhere Mathematik
1 und 2 ist drci

Zeit ist Geld

Guter Rat ist teuer

Geld ist teuer, also

ist Zeit ein guter Rat! h,z

Lieber Nebelspalter!

Frau M. besucht den zoologischen Garten
jeden Mittwoch und Widmet sich besonders
der Rondelle mit den Papageien und zwar
ist sie dort so gut bekannt, daß ein Papagei
sie jedesmal mit einem Grietzi Frau M."
begrüßt. Das imponiert der Besucherin
mächtig nnd sie drückt dem Wärter gegenüber

deu Wunsch aus, den Papagei zu kaufen.

Geht nicht, der Garten verkauft keine
Tiere, aber Eier vom Papagei kann sie
haben. Frau M. kanft sich also ein halbes Dutzend

Eier lind läßt sie auf geeignete Weise
ausbrüten Eine Taube, eine Krähe, ein
Huhn, kurz, alles, nur kein Papagei kommt
zum Vorschein. Frau M. schwört in der
ersten Wut, den Garten nicht mehr zu
besuchen. Sic hält es jedoch nur eine einzige
Woche ans und schon steht sie wieder vor dcr
Rondelle. Grietzi Frau M.!" schreit dcr
Papagei und: Halt d'Schnö'öre, du alti
Fleete" ist die nicht sehr schmeichelhafte
Entgegnung der Frau M.

z


	Ich werde heute Dolly treffen

